
Kulturfrühstück 16.05.2021
Kulturpolitische Strategien für den ländlichen Raum – Standortfaktoren 
für eine dynamische Kulturlandschaft
Impuls von Frauke Lietz, Kulturmanagerin in Mecklenburg-Vorpommern

Mecklenburg-Vorpommern beeindruckt mit einer Vielfalt an Kunst- & Kulturinitiativen -
insbesondere in den ländlichen Räumen. Künstler*innen und Kunstschaffende engagieren 
sich – über ihre eigentliche Arbeit hinaus – in unterschiedlichsten Bereichen: von 
Kursangeboten für Kinder und Jugendliche bis zum Seniorenalter bis hin zum Erhalt von 
Burgen und Herrenhäusern als Kultur- und Begegnungsorte.

Sehr wertvoll ist zudem ihr Wirken zu gesellschaftlichen Fragen vor Ort und zugleich zu den 
enormen, auch globalen Herausforderungen, vor die wir als Menschheit gegenwärtig 
gestellt sind. 

(Leitlinien MV) „Kunst & Kultur beleben einen kritischen gesellschaftlichen Diskurs und 
bringen schöpferische Ideen für gesellschaftliche Entwicklungen hervor. Damit sind sie ein 
wichtiger Stützpfeiler der Demokratie und elementar für eine partizipative, verantwortliche 
und nachhaltige Lebensweise und Kulturentwicklung.“  



schloss bröllin e.V.

Kunstacker (2019 bis 2021) 



Schloss Bröllin ist ein Forschungszentrum für interdisziplinäre 
Kunst, ein Produzent für innovative Projekte. Es umfasst ein 
weiträumiges Produktionsgelände für zeitgenössische Kunst, 
Theater, Tanz, Akrobatik, Performance, Musik, Austausch, 
Kunstproduktion, Entwicklung, Bildung, Gastkünstlerinnen 
und -künstler aus aller Welt, artist-in-residence, Veranstaltun-
gen der besonderen Art, fliegende Betten, sprechende Bäume 
und singende Mauern. Schloss Bröllin bietet Raum für Zusam-
menarbeit, für Interaktion und Austausch mit grenzüber-
schreitender und generationsübergreifender Wirkung.

https://broellin.de/

schloss bröllin e.V.



schloss bröllin e.V.                   

Kirche trifft Bushaltestelle

Landpartie 20202:                



Landpartie 2020 

„Kirche trifft Haltestelle – Orte der Begegnung“ war das Motto der 
Landpartie 2020, die am 3. Oktober 2020 zur Entdeckungsreise im 
Uecker-Randow Tal einlud. Landpartie ist ein alle zwei Jahre 
stattfindendes künstlerisches Projekt des schloss bröllin e.V., ein 
Format, das mit unterschiedlichen Themen in den öffentlichen        
Raum geht und durch professionelle Kunstschaffende umgesetzt wird. 
Initiativen und Menschen aus der Region werden eingebunden als 
Kooperationspartner*innen, als Mitspielende, als Impulsgeber*innen 
und als Teilnehmende. 

schloss bröllin e.V.



OPERNALE e.V.
Verein zur Förderung der Darstellenden Künste in 
Mecklenburg-Vorpommern



gegründet 2010 im Dorf Jager, Landkreis Vorpommern-Rügen, ist Träger des Opernale 
INSTITUTs für Musik & Theater, das 2018 ins Leben gerufen wurde. Durch vielfältige 
Angebote gibt es dem ländlichen Raum eine klangvolle Stimme in den Handlungsfeldern 
Kulturelle Bildung, Teilhabe, Forschung und Festival. Das OPERNALE Festival als Herzstück 
bietet jedes Jahr Musiktheater: professionell, überraschend und auf Tour – inzwischen zu 
mehr als 60 kleinen Orten in Vorpommern in Kooperation mit über 100 Partnern. Seit 2014 
stehen ausschließlich eigene Uraufführungen zu Themen aus der Region auf dem 
Programm: Vergessene Künstlerinnen (z.B. Sibylla Schwarz, Alwine Wuthenow, Luise 
Greger) sowie das Plattdeutsche, der Pommernadler oder die Geschichte der Werften.   
Der Fokus auf das strukturschwache Küstenvorland ist fester Bestandteil der Philosophie. 

www.opernale.de

Imagefilm: https://www.youtube.com/watch?v=gD8q1svLGJI&t=23s

Abbildungen auf Folie 5: Der Schauspieldirektor (2011), Zauberfläut-Ensemble (2016), 

Publikum im Pfarrgarten Starkow, Sibylla Schwarz (2014), OPERNALE Spielorte 2011-2021, 

Ein Glas aufs Land (2020), Schreiadleroper (2019)

alle Rechte © OPERNALE e.V:

OPERNALE e.V.



Nordkirche 



Die evangelisch-lutherische Nordkirche ist mit zahlreichen Kirchenchören, Posaunen-, 

Gitarrengruppen und diversen kulturellen Formaten ein starker Kulturplayer im ländlichen Raum.   

Ein Großteil der insgesamt 1900 Kirchengebäuden liegen auf dem Lande und werden in 

unterschiedlichen Formaten kulturell bespielt: Seit 2021 läuft die Reihe „Dorfkirche Mon Amour“ 

mit Kunst- und Kulturveranstaltungen in Dorfkirchen – ab 2023 wird diese Reihe weiter ausgebaut. 

Unter der Schirmherrschaft des renommierten Künstlers Michael Triegel arbeiten seit 2020 

Künstler*innen mit diakonischen Einrichtungen im ländlichen Raum zusammen und erschaffen mit 

ihnen biografische Kunstwerke. Von 2020 bis 2022 fand eine Nordkirchenweite Reihe zum Thema 

„todesmutig“ statt, in der über 50 Veranstaltungen von Wolgast bis Flensburg die „kleinen und 

großen Tode des Lebens“ bespielt haben. Seit 2011 werden Jahr um Jahr in der Filmreihe „STARKE 

STÜCKE“ um die 40 Filme insbesondere in Dorfkirchen und Pfarrscheunen gezeigt. Weitere kulturelle 

Aktivitäten der Nordkirche sind unter www.kulturhimmel.de zu finden.

Nordkirche

http://www.kulturhimmel.de/


Tribsees



u.a. REPARATUREN AM HAUS | Partizipatives Kunstprojekt 2021 der Künstlerin Susanne Gabler

Tribsees braucht reparierte Häuser. Susanne Gabler reparierte sie zusammen mit dem Frauenverein                  
Tribsees e.V.  Mit ihrer traditionellen Handarbeitskunst brachten die Frauen ihren hohen Wert an den 
zerfallenden Häusern an und verdeutlichten damit gleichsam deren Wert.





Tribsees‘ Zukunft machen

Nach der erfolgreichen sozialen Wiederbelebung der große potemkinsche Straße in Wittenburg            
(SVZ berichtete am 15. August 2012), zogen regionale und internationale Künstler*innen und Studie-
rende diesmal in die Kleinstadt Tribsees. Ein Jahr lang suchten sie gemeinsam mit den Tribseesern in 
verschiedensten Aktionen, Events und Installationen nach Ideen für die Zukunft der rund 60 leeren, 
kaputten Häuser. Während der Tribseeser Centenniale vom 24. Juni bis 29. August 2021 präsentierten die 
beteiligten Künstler, Bürger und Vereine ihr Engagement und ihre Ideen für Tribsees Zukunft. Dabei 
eröffnete sich für viele Bewohner*innen und Gäste ein ganz neuer Blick für das Potenzial ihrer Stadt.   
Durch identitätsstiftende Inhalte der Projekte konnten bereits vorhandene Energien sichtbar gemacht 
werden und so die Stadt lebenswerter wahrgenommen werden. Alle sind zwischen den historischen 
Stadttoren zusammengerückt und haben gemeinsam eine Vision kreiert, die von nun an in den Köpfen    
der Leute mit Tribsees verbunden wird. Stadtverwaltung, Gemeindevertretung und Anwohner sowie lokale 
Vereine und engagierte Personen haben die Chance ergriffen, sich miteinander, untereinander 
auszutauschen und zu vernetzen, um gemeinsam mit neuen Impulsen auf die Zukunft Tribsees zuzugehen. 
Damit strahlt Tribsees bis über die Stadtmauern hinaus und zieht auch zukünftige Bewohner aus Berlin und 
Hamburg an, die nur darauf warten, eines der verwunschenen Gebäude von Tribsees Altstadt liebevoll zu 
sanieren und Teil der Nachbarschaft zu werden.

https://www.facebook.com/tribseeszukunftmachen



KunststückGARTEN



Als gestalterische Experimentierfelder, als Orte der Realisierung von Ideen und 
Visionen sind die Gärten der Künstlerinnen Ines Diederich, Christina Pohl, Sabine 
Kalicki und Charlotte Bieligk als begehbare Gesamtkunstwerke Teil ihrer 
künstlerischen Arbeit. 

Im Zeitraum von 2010-2020 haben sie im Grenzland von Mecklenburg, 
Brandenburg und Vorpommern das „KunststückGARTEN“ gestaltet, um den 
Zusammenklang von Künstlerin, Garten und Kunst erlebbar zu machen.

Einmal im Jahr gab es eine gemeinsame Ausstellung – ars botanica. Die einzelnen 
Ateliers und Gärten waren an verschiedenen Wochenenden im Jahr für 
interessierte Besucher*innen geöffnet, die in diesen Tagen die Künstlerinnen 
besuchten, deren Werke erwarben, gegebenenfalls auch mieteten.

Aktuell wird das KunststückGARTEN in Verantwortung der Künstlerin Ines Diederich 
im Kontext ihres Areals realisiert:  http://www.inesdiederich.de/garten.html

KunststückGARTEN



„Wählen gehen!“  –
Künstler*innen auf Bustour durch MV 



Diese Reise durch MV vom 27.08.-11.09.2021 wurde vom Koeppenhaus Greifswald 
mit der Wolfgang-Koeppen-Stiftung in Kooperation mit dem Netzwerk 
#unteilbarMV organisiert.

Mit einem Bus wurden 16 Orte aufgesucht. An im Vorfeld verabredeten Plätzen wie 
Marktplätzen, Fußgängerzonen, Schulhöfen, Kulturorten (Museum Ahrenshoop, 
KulturStall Userin) und auf Stadtteilfesten wurde der Bus als Bühne aufgestellt, ca. 
60 - 90 Minuten ein Auftakt mit den beteiligten Künstler*innen gegeben, um dann 
mit dem Publikum ins Gespräch zu kommen. 

Radiofeature zur Tour auf WDR3:                                                                                            
https://wdrmedien-a.akamaihd.net/medp/podcast/weltweit/fsk0/253/2532011/wdr3kulturfeature_2021-09-
18_septemberreisekuenstlerundintellektuelletrommelnfuerdiedemokratie_wdr3.mp3

Weitere Aktionen in MV zu „Wählen gehen“ 2021:
- Radtour vom 12.-17.9.2021 von Berlin nach Rostock und 
- eine landesweite Demo in Rostock am 18.09.2021

„Wählen gehen“ – Bulli-Tour durch MV 



Spurwechsel  

Spurwechsel III – 2017 in Stralsund 



Das Kunst- und Kulturprojekt als Teil der landesweiten Initiative „Ästhetik & Nachhaltigkeit“ findet 
am  19./20.08.2022 zum vierten Mal statt. Realisiert wird es in Kooperation mit ANU-MV e. V. und 
dem  s t r a h l w e r k  in der Hansestadt Stralsund. SPURWECHSEL steht als Synonym für Wandel 
und Perspektivwechsel sowie der eigenen Verantwortung der Umwelt und Gesellschaft gegenüber. 
Man kann immer ein- und aussteigen, umsteigen, gewohnte Verhaltensmuster verlassen, neue 
Wege gehen. 

Das Projekt unterstützt die Entwicklung eines nachhaltigen Kulturstandortes auf dem Gelände einer 
ehemaligen Reparaturwerft. s t r a h l w e r k - das gemeinwohlorientierte und zirkuläre Projekt im 
Werden nutzt derzeit das ehemalige Wertheimkaufhaus zur Zwischennutzung. 

„Zugvögel“ im engeren und weiteren Sinne ist das diesjährige Motto. Was braucht es, um zu 
bleiben? Wer ist ausgezogen und hat größere Spuren hinterlassen (Wertheim-Brüder, Scheele etc.) 
Wer sind die neuen Zugvögel bezüglich Vision und Nachhaltigkeit für die Region?                                 
Aus der Vergangenheit in die Zukunft. 

Spurwechsel IV - Zugvögel


